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Gewoͤhne mich auch an des UngluͤcksStimme ,
Daß nicht unvorbereitet das Geſchick
Dem ſchwachen Weib das Graäͤßliche bereite .

Zriny . Noch ſorge nicht ! ließ ich Dich
ſonſt in Sigeth ?—

Vertraut ' ich ſonſt , tollkuͤhn verwegnen Muths ,
Mein hoͤchſtes Gluͤck dem Wechſelſpiel des

Schickſals ?
Eilboten ſandt ' ich nach des Kaiſers Hof ,
Ihm die Gefahr des Ungarlanos zu melden ,
Denn ernſtlich wird ' s . Schon ſchlug der

Hamſa Beg,
Trotz Wogenſturm , zum viertenmal die Bruͤcke;
Dreimal hatte die Drau ſie umgeſtuͤrzt ,
Mit jeder Stunde harrte man des Kaiſers .
Mehmed Sokolowitſch mit ſechzigtauſend

Mann ,
Der Paſcha Muſtafa und Karem Beg,
Sind kampfgeruͤſtet ihm vorausgegangen ,
Und bahnen ihm den blutbefleckten Weg.
Wenn unſre Helden ſich nicht wacker eilen ,
So finden ſie den Großherrn ſchon vor Sigeth .

Dritter Auftritt .

Vorige . Scherenk .

Scherenk . Mein edler Herr , ſo eben ruft
der Waͤchter

Vom Schloßthurm ; eine große Wolke Staub

Erhebt ſich auf dem Weg nach Sziklas . Sicher
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Sind es die Unſern , die, vom Sieg gekroͤnt,
Mit der erkaͤmpften Tuͤrkenbeute heimziehn,

Zriny Geht an' s Fenſter).
Helene . Dank , guter Alter , fuͤr die ſchö⸗

ne Botſchaft !
Dank , tauſend Dank! — Sprich , haſt Du ihn

geſehn ?
Und lebt er noch, und kehrt er gluͤcklichwieder ?

Scherenk . Wer , edles Fraͤulein ?
Eva . Kind , wo denkſt Du hin ?

Der Waͤchter ſah nur eine Wolke Staub ,
Vermuthet nur , es ſey die Schaar der Unſern .

Helene . Vermuthet nur ! Ach, koͤnnt' ich
oben ſtehn ,

Auf jenen Bergen wollt ' ich ihn erkennen ,
Aus Tauſenden haͤtt' ihn mein Blick geſucht . —Wie faͤngt das Herz gemartert an zu ſchlagen,Und alle Qualen , die mir dieſer Tag ,
Auf meine ſchwache Maͤdchenſeele haͤufte ,Und alle Angſt der ſchlaflos langen Nacht ,
Sie werfen ſich im fuͤrchterlichen Bunde ,
Noch einmal auf dies arme kranke Herz .Ach Mutter ! Mutter ! ſchlinge Deine Arme
Um Dein gequältes Kind , an Deiner Bruſt
Laß mich den Troſt , die Hoffnung wiederfin⸗

den.
Eva . Gebiete Deinem Schmerze , gutes

Maͤdchen,
Die zarte Jugend haͤlt den Sturm nicht aus,
Helene , ſchone Dich . Du magſt jaweinen ,
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nt, Weine Dich aus , nur laß dies kranke Zucken,n. Das krampfhaft den bewegten Buſen hebt ,

Und kalte Blitze durch die Augen leuchtet .ö⸗ Zriny . Sie ſind ' s, ſie ſind ' s! Da ſtuͤrmt
4 der ganze Haufen .

hn Eva . Helene . Wo ? Wo ?
Zriny . Den Schloßberg jagen ſie herauf .2 Held Juranitſch an ſeiner Reiter Spitze ,Ein tuͤrk' ſcher Roßſchweif fliegt in ſeiner Hand .
Helene . Ach, Mutter ! Mutter , halte mich,

ich ſinke !
n. Der Schmerz hat meinenAugenquell verſiegt ,0 Ich habe keine Thraͤne fuͤr die Freude .

Eva . Faſſe Dich , Kind ! Du haſt ihn wie⸗
der.

— 4 Zriny . Hoͤrt Ihr ' s2
„ Ha, wie die Siegeslieder maͤchtig ſchallen !

Die Toͤne wirbeln ihrer Thaten Ru hm!Sie ſprengen in den Hof — ſie ſitzen ab.
(durch' s Fenſter. )

Seyd mir willkommen ! meine wackern Hel⸗
den!

Seyd mir willkommen ! Gott und Vaterland
Mag Euch den Sieg , den herrlichen , beloh⸗

nen !
Scherenk , hinab , laß meine Keller oͤffnen,Und meine Speiſekammern ſperre auf ,
Die kuͤhne Schaar hat der Erquickung noͤthig.

Scherenk (geht at),
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